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Abbildung 22
Ajit Singh besucht einen Asketen. Detail
einer Miniaturmalerei. Privatsammlung

festzuhalten: Ajit Singh hat eine geradere und etwas spitzere Nase als sein Vater,
dessen Nasenrücken durch eine Abänderung des Stirn-Nasenwurzelübergangs im
Vergleich zu den »Altersportraits« Ajit Singhs mehr nach außen gewölbt zu sein
scheint. Die bärtigen Gesichter Ajit Singhs wirken feister, der untere Teil der
Koteletten breiter als bei Umed Singh. Nach dem Mord an Maharana Ari Singh
bekommt Ajit Singh ein unübersehbares Doppelkinn, das besonders in III,7 bis
III,9 zu sehen ist. Das kleine Doppelkinn, das Umed Singh kurz vor seiner
Abdankung bekam, wird nur sehr dezent angedeutet und ist in den vorliegenden
Reproduktionen kaum auszumachen.
Unfehlbarer als die Veränderung der Profillinie des Gesichts sind die Unterschiede
in der Gestaltung des Turbans beider Herrscher. Zu Regierungszeiten seines Vaters
unterschied sich der Turban Ajit Singhs hinsichtlich seines äußeren Umrisses von
dem Umed Singhs überhaupt nicht, aber dafür umsomehr in bezug auf seine
Musterung und Farbe. Umed Singhs Turban ist, von einer Ausnahme (11,4)
abgesehen, weiß und nur sehr dezent - wenn überhaupt - gemustert (11,1). Ajit

Singhs Turban ist, von zwei Ausnahmen (III,3; III,5) abgesehen, stets farbig und/
oder mit dem typischen Hara-Zickzackmuster versehen. Bei den beiden Ausnah
men fällt der Schmuck des Turbans ins Gewicht, wobei wir den Sarpech über der
Stirn unberücksichtigt lassen können: Umed Singh hat oft eine einfache Juwelenai-
grette 67 ohne Perlenschnurpommel in den hinteren Teil des Turbans gesteckt (11,3;
11,4; 11,5; 11,7; 11,8). Im Gespräch mit dem religiösen Mann verzichtet er völlig auf
diesen Turbanschmuck (11,6), den er aber in 11,1 mit einer Perlenschnurquaste
bestückt. In 11,9 tritt eine goldene, pommelartige Quaste mit zwei Lagen perlenlo
ser Goldschnüre an die Stelle der Aigrette. Die Form des Turbans bleibt mit dem
am oberen Umriß leicht angedeuteten Übergang zum »Hörnchen« bzw. zur Spitze
am Hinterkopf gleich. Nach Abdankung Umed Singhs ändert sich die Turbanform
Ajit Singhs entscheidend: ist sie zunächst noch mit der des Vaters identisch
(III,3), 68 weicht sie plötzlich unter stärkerer Betonung der Spitze am Hinterkopf
ab. Besonders deutlich wird der Unterschied beim Vergleich der beiden Reiterpor-
traits, vorliegende Abbildungen 20 und 23. 69 Neben der Form ist es der Schmuck,


